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Spaziergang durch Yenedig

Der «Baron» — so nennen die Mu-
seumsdiener dieses Original von einem
Fremdenfihrer — hatte es sich in den
Kopf gesetzt, mich iiber den Markus-
platz ins Hotel «Luna» zurtickzubeglei-
ten. Aus dem ersten Caféhaus erschall-
fe{\ Melodien aus der Traviata. «Verdi,
Giuseppe!» strahlt der Baron, die Augen
verdrehend. «Musica italianissima - ahl»

Die Sachverstindigen

Aus dem néchsten Caféhaus spielen
einige Geigen einen Wienerwalzer in
Grund und Boden. «Straufy, Giovannil»
brummelt der Baron, unwillkiirlich die
Beine schlenkernd und den Hut respekt-
voll ein bifichen lipfend. «Vienna —
musica da ballo! — Auch recht hibschl»

Aber beim letzten Caféhaus — da
werden wir von Jazz-Gewimmer nicht
langer verschont. Der Baron deutet mit
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seinem Stockchen in der Richtung eini-
ger der bekannten, grellroten, riesen-
grofien Plakate, die auch in Venedig
alle Fassaden verschandeln. «Importa-
zione americanal» sagt er. Und mit
einem vor Verachtung so gewaltigen
Schluckauf, daf; ich im ersten Augen-
blick fir ihn einen Genickbruch be-
firchte, figt er lakonisch hinzu: «Coca-
Cola-Musik!» Martin Schips



	Die Sachverständigen

